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DIE WEIHE

R. C.

AGNÈS DRECOLL
Rudolf Brauchbar & Cie, Zurich

Die Zürcher Seidenfabrikanten haben sich seinerzeit einen Namen gemacht als

Hersteller von « uni » Geweben, und, infolge seiner hervorragenden Qualität war der
« Zürcher Taft » zu hohem Ansehen gekommen. Im Laufe der letzten Dezennien

jedoch waren die garngefärbten Gewebe restlos in Ungnade gefallen und ihre Fabrikation

ist vollständig eingestellt worden.
Die Bedürfnisse der neuen Mode haben nun hier glücklicherweise eine totale Umstellung

bewirkt und die weibliche Note, die sie besonders betont, bedarf, um sich
verschwenderisch und schwelgerisch immer wieder neu
zu manifestieren, jener garngefärbten, schwerflies-
senden oder duftigen Gewebe, die so sehr «

Jahrhundertwende » markieren.
Zu ihrer Herstellung muss sich zu der künstlerischen

Fähigkeit des Entwerfenden eine äusserste
technische Sorgfalt gesellen. Mehr als hei irgend
einem Gewebe stört hier der geringste Webfehler
die seidige Fläche und vermindert ihre Herrlichkeit.

Sowohl Tradition, wie höchste Vervollkommnung

der technischen Hilfsmittel, Qualitätsarbeiter
und das Streben nach guter, nach immer besserer

Leistung, haben die Zürcher Seidenfabrikanten auf
ein sehr hohes Produktionsniveau geführt, und
ihre Gewebe haben sich nicht nur aus Gründen
der Qualität sondern auch aus Gründen des

Geschmackes durchzusetzen vermocht. Daher hat sich
die Pariser Haute Couture in ihrer ständigen Fahndung

nach dem Schönsten unter dem zu verarbeitenden

Material mit Begeisterung dieser
herrlichen Schöpfungen bemächtigt. Sie beschwören
die ganze Üppigkeit einer versunkenen Luxus-
Epoche, diese Stoffe, um technische Möglichkeiten
und Qualitäten noch bereichert und durch die

Erfahrungen einer etwas illusionslosen neuen Zeit
« sophistiziert ». Schillernde Seiden-Organdis,
Fantasie- und Uni-Tafte, kettenbedruckte Gewebe,
einfarbige, fassonierte und bunt gewebte Ottomans'
Faille aller Arten vereinigen, ebenso wie Surahs,
Shantungs und viele andere, die Vornehmheit und
das Wonnegefühl der Seide mit dem Vorzug der

Qualitätsarbeit. Die Wahl der Pariser Haute
Couture, die heute diese schönen Gewebe sowohl für
sportliche Kreationen wie für Nachmittagskleider,
für Tailleurs, Mäntel und Abendtoiletten verwendet,
ist die eigentliche Weihe ihrer Qualität. Wir sind

überzeugt, dass ihre Vorzugsstellung sich noch

festigen wird und wir hoffen, dass ihr heutiges In
den Vordergrund-Treten nur der Anfang einer
langandauernden Zeit des Erfolges sein wird. Die
Verarbeitung dieser Seidengewebe zu den unvergleichlichen

Schöpfungen der Pariser Haute Couture ehrt
die zürcherische Industrie und wird sie zweifelsohne

anspornen, sich durch immer bessere und
immer schönere Verwirklichungen dieses Vorzugs
würdig zu zeigen.
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